
Liturgie, die für viele rasch kommen, klar machen. meıine HU, daß Sıe
gerade diesen Art. icht übersehen ollten

Wiır en 1er 1n (raZz Tiester solche gibt bestimmt auch anderswo), die
gerade auf Gesten weni1ig Wert legen. Be1 einem Gottesdienst, der bei uns5 gehalten
wurde, Hiel MMIr bei dem Zelebranten besonders auf, als habe VOrTI „Volk Oottes“
seinen Brüdern, die mit ihm 1ın einer gemeinschaftlichen Feier verbunden sind,
Angst. Als nämlich das Volk mi1it „der Herr se1 mit euch“ grüßte, da machte
1n€e chnelle Wendung ZUL Altar zurück, dafß den Eindruck e.  am habe
Angst. Natürlich, ich. weiß 1st icht S aber wWwWarumnm grüßt der Priester uns dann,
wenn keinen Gegengruß erwartet.

Wenn sich auf der Straße Zwel Bekannte treffen, grüßen S1e. einander. i1ner grüßt
natürlich Zzuerst, WE der andere 1U zurück grüßen 1l und der Gute, der ihn
gegrüßt hat, 1sSt schon über alle erge, grüßt Sai icht urück.

Auch bei der heiligen Eucharistieteier müßte daher gerade auf iıne solche kleine
este Wert gelegt werden. Eın riester, der uns das Volk, grüßt, kann doch leicht
auft uUunseTen Gegengruß warten. Gerade dieses Grüßen müßte 1n einer este
Ausdruck kommen. Meiner Meinung nach orüßt dann auch das Volk reudig ZU-

rück, da doch durch 1ne este des Priesters aufgefordert wurde. Es bedarf dann
icht eines SCHAUCH Einstudierens mMit dem Volk.

als Laie chreibe Ihnen dies, weiıl ich meine, S1e könnten das 1mM „Heiligen
Diens den Mann bringen; denn die Feler der Liıturgıie geht den Sanzch
stischen Leib der Kirche (Art 26}
Graz Johann Schaudy, Student

Lamm („oOttes Gotteslamm

Richtiger waäare die Übersetzung Lamm Oottes Gotteslamm. amm ottes
würde bedeuten als CGenetiv POSSESIVUS „ein Schätlein seiner Weide”, GCotteslamm
ber bedeutet „Gott als Lamm“ Vielleicht annn das auch bei einer Übersetzung des
Missales berücksichtigt werden.
Aichach Nnion Gundlach, Oberpfarrer

mbolismus Brechung der Hostie
Nach dem Ordo Missae und dem 1tus servandus ist beim Embolismus

bekanntlich der Vorgang 5 dafß [ Art. 76) der Zelebrant nach den Worten ZaD
jesbahl perturbatione securı“” die VO: Kelch nımmt, ine Kniebeuge macht, die
gereinigte Patene die Hostie gibt Uun: bei den Worten A Pet eundem Dominum
nOos Jesum Christum, Filium tuum“” das eucharistische Brot in der Miıtte bricht.
den rechten 'eil dieses auf die Patene legt Un! mit den Worten „Qui1 eCu: V1-
VIit et regnat“ VO  - der linken Hälfte der Hostie das Partikelchen wegbricht un bei
AB unıtate Spirıtus Sancti Deus” die 1n Hälfte auf die Patene legt. Dann hält
die Partikel ber den Kelch, spricht oder SIN das DEr Omn12 saecula saeculorum”
und äßt S1e  s dann nach dem dreimaligen Kreuzzeichen e  ber der uppa nach _ dem
„ Päax Domuiniı sit SCHIDEI vobiscum“” 1n den Kelch gleiten, während die Worte
spricht „FaeC COMM1Xt10, et cCOoNnsecratio Oorpor1s“ eiCc.

Dieser Rıtus 1st natürlich sehr sinnvoll un! durchaus ansprechend. Doch will
M1r  ® vorkommen, daß bei Gemeinschaftsgottesdiensten sinnvoller wäre, den Embo-
lismus bis „Per Oomn1a saecula saeculorum” Ende rezitieren bzw.
singen, störende Pausen vermeiden Ikönnen. Wenn ich recht erinnere,
wurde 1€eSs auch 11 österreichischen Rundfunk bei der Gottesdienstübertragung
praktiziert. Gerade 1n einem solchen ware 1ne Pause S1'  erl! störend und
würde den ythmus der Handlung un VOT em des Gesanges 1ın etw. beein-
trächtigen. Im Anschluß das Ende des Embolismus könnte die Brechung des
eucharistischen Brotes VOTgeNOMMEN werden un das (;esamte hätte dann uch
akustisch wıe optisch den eines geordneten (Ganzen innerhalb des heiligen
Vollzuges.
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